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Der Treffpunkt am Samstag vor dem dritten Advent: Der Flachsländer Weihnachtsmarkt. Foto: Biernoth 
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Flachsländer Weihnachtsmarkt 2018 
 

Am Samstag, 15.12.2018 findet un-
ser diesjähriger Weihnachtsmarkt 
statt. Bitte belohnen Sie das Engage-
ment der Teilnehmer mit Ihrem zahl-
reichen Besuch. 
 

 
 

Bude des CVJM 
 

In diesem Jahr sind neun Vereine aus unserer Ge-
meinde mit ihren Buden auf unserem Weihnachts-
markt vertreten. Es erwarten Sie die Angelfreunde, 
der CVJM, die FFW Flachslanden, die Hegegemein-
schaft Flachslanden, der Heimatverein, der Imkerver-
ein, der Schützenverein Flachslanden, der Partner-
schaftsverein Flachslanden - Cornil/ Sainte-Fortu-
nade und der Verein für Gartenbau und Landespflege 
mit folgendem Programm: 
 

 
 

Nachmittags vor dem großen Ansturm 
 

× 15.00 Uhr Eröffnung mit dem Gesangverein 
Flachslanden 

× 15.15 Uhr Auftritt der Kindergartenkinder 
× 16.00 Uhr Schützenkapelle Flachslanden 
× 17.00 Uhr Blaskapelle Virnsberg 
× 17.30 Uhr Der Nikolaus besucht die Kinder 
× 19.30 Uhr Posaunenchor 

 

Ich lade Sie ganz herzlich zu unserem Weihnachts-
markt 2018 ein. 
 

Hans Henninger 
1. Bürgermeister 
 

 
 

Bereitschaftsdienste 
 

Erkrankungen, derentwegen ich meinen Hausarzt 
anrufen würde, dieser jedoch nicht erreichbar ist: 
 

 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
116 117 

außerhalb der üblichen Sprechzeiten. 
 

 
 

Notruf für Rettungsdienst 
und Feuerwehr 

112 
Für alle medizinischen Notfälle und alle 

Feuerwehreinsätze, vorwahlfrei aus Fest-
netz und Handy. 

 

 

Ärzte 
 

 

Dr. med. Ingo Hartmann 
Allgemeinmedizin 

91604 Flachslanden, Marktplatz 1 
Telefon: 09829/9 32 92 77, Fax: 9 32 92 78 

 
 

 

Öffnungszeiten: 
Montag von 8.00 bis 17.00 Uhr 

Dienstag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Termine nur nach Vereinbarung 

 

 

 

Dr. med. Uwe Keppler 
Walter-Meindl-Siedlung 63, 91622 Rügland 
Tel. 09828-911892 
 

Sprechzeiten in Rügland 
Montag  12.00 bis 16.30 Uhr 
Dienstag 12.30 bis 16.00 Uhr 
Freitag  07.30 bis 10.00 Uhr 
Do. Blutentnahme nach Vereinbarung 
 

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte an die 
Hauptstelle in Weihenzell, Tel. 09802-9581560 
Äußere Ansbacher Straße 14, 91629 Weihenzell 
 

 

Zahnärzte 
 

Den allgemeinen Zahnnotdienst finden Sie im Inter-
net unter www.zahnnotdienst.de bzw. unter 
www.zahnnotdienst.info. 
 

http://www.zahnnotdienst.de/
http://www.zahnnotdienst.info/
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Zahnarztpraxis 
Dr. Gerd-Klaus Zoellner 
Wiesenstraße 2 
91604 Flachslanden 
Tel. 09829/555 oder 09824/92770 
 

Sprechzeiten in Flachslanden: 
Mittwoch und Freitag 

8-12 Uhr und 14-18 Uhr 
 

Sprechzeiten in Dietenhofen: 
Montag, Dienstag und Donnerstag 

8-12 Uhr und 14-19 Uhr 
 

 
 
 

 

Amts- und Mitteilungsblatt des Marktes 
Flachslanden 
 

Herausgeber: Markt Flachslanden, 1. Bürgermeister  
Hans Henninger, Schulstraße 2, 91604 Flachslanden, 
Tel. 09829/9111-11, Mobil: 0172/1741704, 
E-Mail: hans.henninger@flachslanden.de 
 

Anzeigenannahme: Markt Flachslanden, Schulstr. 2,  
91604 Flachslanden, Tel.: 09829/9111-0, Fax: 
09829/9111-21, 
E-Mail: poststelle@flachslanden.de 
             karin.zink@flachslanden.de 
              gabriele.kuhn@flachslanden.de 
 

Druck: Druckerei Feuerlein, Hauptstraße 29, 
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Auflage: 1 100 pro Ausgabe 
 

Verteilungsgebiet: Alle Haushalte in der Gemeinde 
 

Das Mitteilungsblatt für den Markt Flachslanden 
erscheint am letzten Samstag des vorhergehenden 
Monats. 
 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung: 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag zusätzlich von 14.00 bis 18.00 Uhr 
 

 
 

 

 

Papiertonne 
Montag, 03. Dezember 2018 
 

Gelber Sack 
Donnerstag, 06. Dezember 2018 
 

Restmüll 
Montag, 26. November 2018 
Montag, 10. Dezember 2018 
Samstag, 22. Dezember 2018 
 

Biomüll 
Dienstag, 27. November 2018 

Dienstag, 11. Dezember 2018 
Montag, 24. Dezember 2018 
 

Problemabfallsammlung 
Freitag, 07.Dezember 2018, von 09:15 bis 10:00 Uhr, 
Industriestraße, vor dem Wertstoffhof 
 

Wertstoffhof 
Jeden Samstag von 09.30 bis 11.30 Uhr 
 

Bauschuttannahme am Wertstoffhof 
.ŀǳǎŎƘǳǘǘ ƛƴ YƭŜƛƴƳŜƴƎŜƴ ōƛǎ м ŎōƳ όαƴƻǊƳŀƭŜǊά ƻπ
der gipshaltiger Bauschutt) kann im Wertstoffhof, zu 
den üblichen Öffnungszeiten (Samstag von 09.30 Uhr 
bis 11.30 Uhr), abgegeben werden. 
 
 

Gebühren: 
Normaler Bauschutt: 1 cbm   нрΣлл ϵ 
   ½ cbm   мнΣрл ϵ 
   Kleinstmenge    рΣлл ϵ 
 

Gipshaltiger Bauschutt: 1 cbm   слΣлл ϵ 
½ cbm  олΣлл ϵ 
Kleinstmenge  млΣлл ϵ 

 

Die Entsorgung größerer Mengen Bauschutt muss 
über private Entsorger erfolgen: 
Á Fa. Tremel, Waizendorf, Tel. 09822/83530 
Á Fa. Schneider Sohn, Leutershausen, Tel. 

09823/437 
Á Fa. FNB, Unterheßbach, Tel. 09820/918-560 
Á Fa. Herz, Feuchtwangen, Tel. 09852/6789-0 

 

Gründeponie 
Die Gründeponie ist vom 1. Dezember 2018 bis 30. 
April 2019 geschlossen. 
 

 

Altpapier- und Altkleiderannahme 
 

Jeden Samstag von 09:30 ς 11:30 Uhr nimmt der 
Kleintierzuchtverein Flachslanden an seinem Ver-
einsheim, Borsbacher Straße 9, 91604 Flachslan-
den, Altpapier, Altkleider und Pappe an.  
 

Kleintierzuchtverein Flachslanden 
 

 

Amts- und Mitteilungsblatt Januar 2019 
Redaktionsschluss: 17.12.2018 

Erscheinungstermin: 29.12.2018 
 

 
 
 
 
 
 
  

mailto:hans.henninger@flachslanden.de
mailto:poststelle@flachslanden.de
mailto:karin.zink@flachslanden.de
mailto:gabriele.kuhn@flachslanden.de
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Probealarm der Sirenen mit  
Funksteuerung 
Samstag, 22.12.2018, zwischen 11:05 und 11:20 Uhr 
 

Fundsachen 
Á Schlüssel mit Anhänger (Oechsler), Wolfsgruben 

 

Manöver und Übungen der US-Streit-
kräfte; Anmeldung gem. der Bekanntma-
chung vom 04.12.2008 (StAnz Nr. 51/52 
vom 19.12.2008) 
 

Folgende Übung wurde angemeldet: 
 

Art der Übung:  Tag- und Nachtübungen mit  
   Außenlandungen 
Zeitraum:  01.12.2018 - 31.12.2018 
Besonderheiten: keine 
 

Die Einheiten sind generell angewiesen, Manöver-
schäden möglichst zu vermeiden. Es wird gebeten, 
Einwendungen gem. Ziff. III Nr. 3 der obengenannten 
Bekanntmachung unverzüglich mitzuteilen. 
 

Hinsichtlich des Verfahrens bei der Anmeldung von 
Ersatzansprüchen bei Manöverschäden wird auf das 
Handblatt der Bundesanstalt für Immobilienaufga-
ben, Schadensregulierungsstelle, Regionalbüro Süd 
Nürnberg, Rudolphstraße 28 - 30, 90489 Nürnberg, 
Tel: 0911/99261-0, Fax: 0911/99261-185, hingewie-
sen. Die Handblätter können dort angefordert wer-
den. 
 

Schlötterer 
Verwaltungsfachwirtin 
 
 

Sondertermin zur Untersu-
chung von land- und forst-
wirtschaftlichen Zugmaschi-
nen 

 

Am Dienstag, 12.02.2019 findet die TÜV-Untersu-
chung statt. Anmeldungen bei der Gemeindeverwal-
tung Flachslanden, Tel. 9111-0. Die Fahrzeughalter 
werden gebeten, die Zugmaschinen in verkehrs- und 
betriebssicherem Zustand sowie gereinigt zur Vor-
führung zu bringen. 
 

Kurt Knapp, TÜV SÜD 
 
 
 
 
 

 

Schulbusaufsicht m/w 
gesucht  
 

Der Markt Flachslanden sucht für die 
Beaufsichtigung der Schülerinnen und 
Schüler der Grundschule Flachslanden eine Schulbus-
aufsicht (m/w). 
 

ω Zwei Stunden wöchentlich während der Schulzeit  
ω Arbeitszeit um 11.00 Uhr und um 12.45 Uhr nach  

Absprache  
ω Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit  
ω Beschäftigung auf Geringfügigkeitsbasis  
 

Zur Beantwortung von Fragen stehen wir Ihnen gerne 
unter 09829/9111-11 oder -13 zur Verfügung. Falls 
Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, bitten wir um 
Ihre Bewerbung bis 28.12.2018.  
 

Markt Flachslanden  
 

Hans Henninger 
Erster Bürgermeister 
 

 

 

Wichtig!!!  
Wasserzählerablesung 
Sie lesen selbst ab. 
Mitteilung ist online, schriftlich 
oder telefonisch möglich. 
 
Sehr geehrte Kunden unserer Wasserversorgung, 
 

in Kürze werden wir die Jahresabrechnung für Was-
ser- und Abwassergebühren erstellen. Dazu ist die 
Ablesung der Wasserzähler erforderlich.  
 

Sie haben folgende Möglichkeiten: 
 

Á Schriftlich per Ablesemitteilung. Dazu erhalten 
Sie in den kommenden Tagen unseren Ablese-
brief mit allen nötigen Informationen. Das ausge-
füllte Formular geben Sie bitte bis zum angege-
benem Datum zur Post oder im Rathaus (Brief-
kasten) ab. 

Á Online über unsere Homepage www.flachslan-
den.de im Bürgerserviceportal über den Link 
α½ŅƘƭŜǊǎǘŀƴŘ-Mitteilung 2018ά. Wir würden uns 
freuen, wenn Sie diesen einfachen, kostengünsti-
gen und modernen Weg kräftig nutzen würden. 

Á Telefonisch oder per E-Mail 
 

Bitte beachten Sie unbedingt den Termin zur Mel-
dung des Zählerstands, da wir sonst den Verbrauch 
für die Jahresabrechnung nur schätzen können. Vie-
len Dank für Ihre Mitwirkung. 
 

Ihre Gemeindekasse 
 

http://www.flachslanden.de/
http://www.flachslanden.de/
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Richard Fischer als neuer  
Feldgeschworener vereidigt 
 

In der Gemarkung Ket-
tenhöfstetten gibt es 
einen neuen Feldge-
schworenen. Richard 
Fischer wurde von 
Bürgermeister Hans 
Henninger vereidigt. 
Das Feldgeschwore-
nenkollegium Ketten-
höfstetten, so berich-
tete der Bürgermeis-

ter, habe nach dem Tod von Hans Fischer am 1. Ok-
tober Richard Fischer als neuen Siebener gewählt. 
Bürgermeister Hans Henninger überreichte Richard 
Fischer nach der Vereidigung als Begrüßungsge-
schenk in der Runde der Siebener ein Senklot und 
wünschte viel Glück und Erfolg bei dem Ehrenamt. 
 

Unser Foto zeigt den neuen Feldgeschworenen 
Richard Fischer. Foto: Alexander Biernoth 
 
 

Neue Schützenkönige in Flachslanden 
gekürt 
 

Andreas Albrecht ist der neue Schützenkönig von 
Flachslanden. Er setzte sich beim Königsschießen mit 
einem 71,6 Teiler gegen Klaus Albrecht mit einem 
84,5 Teiler und Matthias Lederer mit einem 91,2 Tei-
ler durch. Jugendkönig wurde mit einem 1159,8 Tei-
ler Sebastian Leichtlein. Er hatte keine Konkurrenten.  
 

 
 

Unser Foto zeigt den neuen Flachsländer Jugendkönig Sebastian 
Leichtlein (links) und den neuen Schützenkönig Andreas Albrecht. 
 

Im Rahmen eines Königsballs in der Mehrzweckhalle 
Flachslanden wurden die diesjährigen Schützenkö-
nige und andere Preisträger des Königsschießens des 

Schützenvereins 1872 Flachslanden vom Schützen-
meister Udo Döring proklamiert.  
 

Beim Schießen um den Vereinspokal siegte mit 38,4 
Punkten Johann Imschloß von der Freiwilligen Feuer-
wehr Flachslanden. Platz zwei belegte mit 52,6 Punk-
ten Peter Schuderer vom TSV Flachslanden und Platz 
drei Karin Brenner vom Heimatverein mit 57,3 Punk-
ten. Den Wettbewerb um den Wiedergründungspo-
kal gewann Ernst Nuspel mit einem 54,6 Teiler gefolgt 
von Stefan Charnetzki mit einem 128,0 Teiler und 
Martin Scherb mit einem 172,5 Teiler.  
 

Eugen Perl gab mit einem 183,3 Teiler den besten 
Schuss auf den Luftpistolen-Pokal ab. Platz zwei be-
legte mit einem 215,3 Teiler Matthias Lederer und 
Friedrich Kiefer kam mit einem 216,2 Teiler auf Platz 
drei. Den Sportpistolen-Pokal konnte mit einem 
384,0 Teiler Wolfgang Kehrberger für sich erringen. 
Auf Platz zwei kam mit einem 907,3 Teiler Alexander 
Pollak und auf Platz drei Stefan Charnetzki mit einem 
1483,2 Teiler. Beim Wettbewerb um den Gewehrpo-
kal siegte mit einem 142,2 Teiler Dieter Reif vor Ernst 
Nuspel mit einem 349,4 Teiler und Klaus Albrecht mit 
einem 468,8 Teiler.  
 

Den Jugendpokal errang mit einem 1518,3 Teiler Se-
bastian Leichtlein. Er war der einzige Teilnehmer in 
dieser Disziplin. Auf die Festscheibe hat mit einem 
37,6 Teiler Friedrich Fleischmann den besten Schuss 
abgegeben. Auf Platz zwei kam mit einem 70,5 Teiler 
Ernst Nuspel und auf Platz drei mit einem 94,3 Teiler 
!ƭŜȄŀƴŘŜǊ tƻƭƭŀƪΦ Lƴ ŘŜƳ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō αtǳƴƪǘǎŎƘƛŜōŜ 
!ǳŦƭŀƎŜά ǎƛŜƎǘŜ Ƴƛǘ плΣн tǳƴƪǘŜƴ 9Ǌƴǎǘ bǳǎǇŜƭ ǾƻǊ 
Klaus Albrecht mit 125,9 Punkten und Helmut Stich 
mit 206,0 Punkten.  
 

Auf die Punktscheibe hat mit 32,9 Punkten Wolfgang 
Kehrberger den besten Schuss abgegeben. Auf den 
zweiten Platz kam mit 46,1 Punkten Matthias Lederer 
und auf Platz drei mit 55,3 Punkten Sabine Bayer. In 
ŘŜƳ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō αaŜƛǎǘŜǊ !ǳŦƭŀƎŜά ǎƛŜƎǘŜ Ƴƛǘ млпΣу 
Ringen Ernst Nuspel vor Klaus Albrecht mit 98,6 Rin-
gen und Helmut Stich mit ebenfalls 98,6 Ringen. In 
der Meisterprämie siegte mit 287,2 Ringen Wolfgang 
Kehrberger vor Martin Scherb mit 276,0 Ringen und 
Stefan Binder mit 261,9 Ringen.  
 

Auf die Meisterscheibe hat mit 101,7 Ringen 
Matthias Lederer den besten Schuss abgegeben, ge-
folgt von Wolfgang Kehrberger mit 98,7 Ringen und 
Dieter Reif mit 98,1 Ringen.  
 

Beim Vereinsschießen erreichte die Freiwillige Feuer-
wehr (FFW) Flachslanden mit 26 Teilnehmern den 
Preis für die Meistbeteiligung. Platz zwei belegte mit 
20 Teilnehmern der TSV Flachslanden und Platz drei 
mit 14 Teilnehmern die Feuerwehr aus dem Gemein-
deteil Kettenhöfstetten. Die FFW Flachslanden siegte 



 

 
8      Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  12/2018 

auch mit 635,4 Punkten vor dem TSV Flachslanden 
mit 802,1 Punkten und FFW Kettenhöfstetten mit 
1019,1 Punkten. Foto: Alexander Biernoth 
 
 

Oskar Völler folgt Nicole Guggenberger 
auf den "Thron" 
 

Königsabholung mit einigen Besonderheiten 
 

Das erste Königsschießen auf der neuen digitalen 
Schießanlage des Virnsberger Schützenhauses war 
ein voller Erfolg. Über 2700 Schuss gaben die 56 Teil-
nehmer des Schießens an vier Schießabenden ab und 
erzielten teilweise beachtliche Ergebnisse.  
 

Doch bevor es an die Bekanntgabe der Gewinner des 
Wettbewerbs ging, wurde die amtierende Schützen-
königin Nicole Guggenberger traditionsgemäß von ih-
ren Schützenschwestern und -brüdern in Begleitung 
der Blaskapelle Virnsberg an ihrem Wohnhaus abge-
holt. Zur Überraschung aller fand die Abholung heuer 
mit akustischer Unterstützung durch eigens von 
"Prinzgemahl" Rainer Guggenberger engagierten Böl-
lerschützen statt. 
 

 
 

Nicole Guggenberger und Michael Strauß 
 

An lobenden Worten durch Vorstand Michael Strauß 
über Nicoles vorbildliche Amtsführung fehlte es nicht 
und die scheidende Königin blickte in ihrer Ansprache 
mit Stolz und reichlich Wehmut auf das Jahr ihrer Re-
gentschaft zurück. Dazu gab es noch eine Aufforde-
rung: Alle Gäste sollten sich an der Garagenwand mit 
ihrer Unterschrift verewigen. Die Garage hatte neben 
einem neuen Anstrich auch einen Schriftzug "Königs-
abholung 2018" sowie den nachgemalten Königs-
schuss erhalten - das gab es bislang noch nie. 
 

An dem wahrhaft königlichen Büffet, das Nicole und 
ihr Helferteam auf die Beine gestellt hatten, konnten 

sich die Gäste stärken, bevor es im Marschzug Rich-
tung Schützenhaus ging. 
 

Mit der Eröffnung des Königsballes im herbstlich de-
korierten Schützenhaus ging dann aber Nicoles Re-
gierungsjahr zu Ende und man wartete gespannt auf 
die Siegerehrung. Erfreulicherweise teilten sich die 
vordersten Platzierungen Wettkampfschützen und 
Hobbyteilnehmer gleichermaßen. 
 

 
 

Von links nach rechts: stehend: Sabine Naus, Ernst Leopold, Oskar 
Völler, Robert Strauß, Mike Bradley, Stephan Guggenberger, 
Timo Bradley, Karina Reeg, Lana Wiesinger, Michael Strauß, 
Susanne Ortenreiter; kniend: Christoph Strauß, Harry Dämpfling. 
 

Abräumerin des Abends war jedoch eine junge Wett-
kampfschützin. Lana Wiesinger holte sich nicht nur 
den Jugendpokal (149,1 Teiler), sondern auch die 
Glücksscheibe (10,4 Teiler) und die Jugendmeisterse-
rie (92 Ringe). Der Verein erhofft sich viel von seinem 
jungen Nachwuchstalent, so Michael Strauß bei der 
Ansprache zur Siegerehrung. 
 

Aber auch 2. Vorstand Sabine Naus konnte exzellente 
Resultate vermelden. So gewann Stefan Guggenber-
ger die Deutschordensscheibe mit einem 18 Teiler. 
Ganze 11 Schüsse lagen hier unter 100 Teilern. Auf 
der Ehrenschützenmeisterscheibe trennte nur ein 
Wimpernschlag den Gewinner Christoph Strauß (22,0 
Teiler) und die Königin Nicole Guggenberger (24,6 
Teiler).  
 

Der beste Teiler des Abends fiel auf der Festscheibe, 
die dank Spenden zahlreicher Geschäftspartner und 
Gönner des Vereins wieder ein attraktives Ziel bot. 
Oskar Völler glänzte hier mit dem besten Schuss des 
Wettbewerbs, einem 9-Teiler, gefolgt von Karina 
Reeg (11,1 Teiler) und Mirjam Guggenberger (16,4 
Teiler). Harry Dämpfling setzte sich bei den Luftpisto-
lenschützen mit 45 Ringen ein weiteres Mal gegen 
Oskar Völler (43 Ringe) und Ernst Leopold (42 Ringe) 
durch. 
 

Bei der Hobbymeisterserie, die Teilnehmern, die seit 
mindestens einem Jahr nicht mehr aktiv im Wett-
kampfgeschehen waren, vorbehalten ist, waren die 
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95 Ringe von Susanne Ortenreiter der Maßstab. Mit 
nicht weniger beachtlichen 88 Ringen folgte Dieter 
Hinz auf Rang 2 und Cornelia Seufert mit 85 Ringen 
auf Rang 3. Ernst Leopold führte mit ausgezeichneten 
105,3 Ringen die Rangliste der Aufgelegt-Schützen 
an. Bei den Damen behauptete sich Karina Reeg mit 
95 Ringen, ihr folgten Mirjam Guggenberger (94 
Ringe) und Stephanie Beck-Hempfling (93 Ringe). 
 

Robert Strauß gewann mit einer 93er Serie die Meis-
terwertung in der Altersklasse. Michael Strauß er-
reichte mit 92 Ringen den 2. Platz, Horst Seufert kam 
mit 91 Ringen auf Platz 3. Christoph Strauß demons-
trierte mit 99 Ringen das Leistungspotential im Ver-
ein und gewann damit die Herren-Meisterwertung 
vor seinen Teamkollegen Peter Reeg (96 Ringe) und 
Johannes Strauß (95 Ringe).  
 

Anlässlich des Umbaus der Schießstände im Frühjahr 
wurde ein Einweihungspokal ins Leben gerufen, der 
auf die Dauer von 5 Jahren herausgeschossen wird. 
Der dreimalige Gewinner des Pokals oder falls dieser 
nicht ermittelt wird, der beste Schütze, wird final als 
Gewinner eingraviert. Das Besondere an diesem Po-
kal ist zum einen, dass er handgegossen ist, zum an-
deren aber auch die Virnsberg-Münze des Oktober-
festlandesschießens 2017, die in den Deckel eingelas-
sen wurde. Diese Arbeit erledigte Sebastian Hahn, 
weswegen er auch die Trophäe überreichen durfte. 
Erster Gewinner wurde Jungschütze Timo Bradley mit 
einem 16,1 Teiler.  
 

 
 

Neuer Schützenkönig Oskar Völler 
 

Wie in Virnsberg üblich, gab es auch 2018 zahlreiche 
Bewerber um die Königswürde. Der Titel des 2. Rit-
ters ging an den Virnsberger Sommerbiathleten Se-
bastian Ernst. Mit einem 104,9 Teiler musste er sich 
knapp geschlagen geben. Eine sichtliche Enttäu-
schung war für Mike Bradley allerdings der 2. Platz, 
durfte er sich seines Erfolgs mit einem 73,4 Teiler fast 

schon sicher sein, doch reichte dieser Topschuss 
heuer nicht. 
 

Nachdem Vorstand Michael Strauß wie immer eine 
ausführliche Wegbeschreibung des nächsten Abho-
lungszieles gegeben hatte, war jedem im Saal klar, 
dass Oskar Völler nach Jahrzehnten des Anlaufneh-
mens mit einem 48,7 Teiler einen vorläufigen Höhe-
punkt in seiner Schützenkarriere gesetzt hatte. Er er-
hielt die handgemalte Königsscheibe, die das Tauben-
haus im Schloß Virnsberg zeigt. Zusammen mit der 
Königskette und dem Krug war er nun mit allen Uten-
silien ausgestattet und bestritt im Anschluss mit Ehe-
frau Anita den Ehrentanz. 
 
 

Neue Sitzbank für den Ortsteil Boxau 
 

Dank einer großzügigen Spende der Sparkasse Ans-
bach konnte für den Ortsteil Boxau eine neue Sitz-
bank angeschafft werden. Von den Mitarbeitern des 
Bauhofs wurde die alte Bank abgebaut und die neue 
Sitzgelegenheit, vor dem Anwesen Pauly, aufgestellt.  
 

 
 

Bürgerinnen und Bürger nutzen die Sitzbank gerne 
für eine Erholungspause bei Spaziergängen oder ein-
fach nur zum Verweilen. 
 

Herzlichen Dank an die Sparkasse Ansbach. 
 

Hans Henninger 
Erster Bürgermeister 
 
 

Ehrungen beim  
Gesangverein Flachslanden 
 

Im Rahmen eines Wein- und Liederabends in der 
Mehrzweckhalle wurden langjährige Mitglieder des 
Gesangvereins Flachslanden geehrt. Die Vorsitzende 
des Vereins, Inge Dänzer, würdigte die langjährigen, 
ehemals aktiven Sängerinnen als eine wichtige Stütze 
des Vereins. Für ihre mittlerweile 60-jährige Mitglied-
schaft wurden Erika Kittler, Paulina Stöhs, Hedwig 
Emmert und Grete Schwemmer mit einer Urkunde 
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geehrt. Sie gehören auch zu den Sängerinnen, die vor 
60 Jahren den gemischten Chor mitgegründet haben, 
so berichtete Dänzer.  
 

 
 

Erika Kittler, Paulina Stöhs, Hedwig Emmert, Grete Schwemmer, 
Luise Berendes und Marianne Kuck (von links) 
 

1958 wurde der Gesangverein Flachslanden von ei-
nem reinen Männerchor in einen gemischten Chor 
umgewandelt. Auch die ehemals aktive Sängerin Lu-
ise Berendes wurde für ihre 50-jährige Mitgliedschaft 
im Gesangverein Flachslanden ausgezeichnet. Geehrt 
wurde auch Marianne Kuck für ihre 40-jährige Mit-
gliedschaft. Nachgeholt werden die Ehrungen von 
Erna Walter und Gerda Lieret, die seit 60 Jahren Mit-
glieder im Gesangverein Flachslanden sind, aber 
nicht zum Wein- und Liederabend kommen konnten. 
Ebenfalls nachgeholt wird die Auszeichnung von 
Roswitha Nölp sowie von Elfriede und Helmut Hen-
ninger, die seit 50 Jahren dem Gesangverein die 
Treue halten.  Foto: Alexander Biernoth 
 
 

Wein- und Liederabend in der  
Mehrzweckhalle 
 

Der Gesangverein Flachslanden hatte zu einem Wein- 
und Liederabend in die Mehrzweckhalle eingeladen. 
Zusammen mit vier befreundeten Chöre wurde der 
Abend gestaltet. Neben dem Gesangverein Flachslan-
den unter der Leitung von Gerd Gesell waren auch 
der Gesangverein Schweinsdorf unter Leitung von 
Hilmar Sponsel, der Männergesangverein Oestheim 
unter Leitung von Jonas Niederreuther, der Männer-
gesangverein Geslau unter Leitung von Thomas 
Schwemmbauer und der Männergesangverein Er-
gersheim unter Leitung von Gerd Gesell nach Flachs-
landen gekommen.  
 

Flachslandens Bürgermeister Hans Henninger wür-
digte in einem Grußwort das ehrenamtliche Engage-
ment in den Gesangvereinen der Region und dankte 
ŀƭƭŜƴ ŀƪǘƛǾŜƴ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊƴ ŦǸǊ ƛƘǊŜƴ 9ƛƴǎŀǘȊΣ ǿŜƛƭ αƻƘƴŜ 
Gesangvereine wären diŜ DŜƳŜƛƴŘŜƴ ŅǊƳŜǊάΣ ǎƻ 
Henninger. Auch die stellvertretende Vorsitzende des 
Sängerkreises Ansbach, Ulrike Kuznik, dankte allen 

Sängern, Chorleitern und Funktionsträgern in den 
±ŜǊŜƛƴŜƴΣ αŘƛŜ ŀƴ ŘŜǊ .ŀǎƛǎ ƎǊƻǖŀǊǘƛƎŜ !ǊōŜƛǘ ƭŜƛǎǘŜƴάΦ 
In den Gesangvereinen werde viel Freizeit für das ge-
sellschaftliche Leben in den Gemeinden, für die 
Pflege des Liedgutes und für die Kultur in den Ge-
meinden geleistet, so Kuznik.  
 

 
 

Der Gesangverein Flachslanden unter Leitung von Gerd Gesell. 
 

Die an dem Wein- und Liederabend beteiligten Chöre 
haben verschiedene Wein-, Trink- und Herbstlieder 
gesungen und die damit die Freude, wie sie in frühe-
ren Zeiten über die Ernte und den Wein zum Aus-
druck gebracht wurde, vermittelt. Den Abschluss des 
Abends bildete das gemeinsam mit allen gesungene 
[ƛŜŘ αYŜƛƴ ǎŎƘǀƴŜǊ [ŀƴŘάΦ Foto: Alexander Biernoth 
 
 

Auszeichnung für aktive Sängerinnen 
 

Waltraud Schneider wurde zum Ehrenmitglied des 
Gesangvereins Flachslanden ernannt. Im Rahmen des 
Wein- und Liederabends in der Mehrzweckhalle 
wurde sie nicht nur für ihre 40-jährige aktive Mit-
gliedschaft vom Deutschen Chorverband und vom 
Fränkischen Sängerbund geehrt, sondern auch mit 
der Ehrenmitgliedschaft im Gesangverein Flachslan-
den ausgezeichnet.  
 

 
 

Lina Martin, Angelika Eberlein, Waltraud Schneider und Ella 
Möbus (von links) 
 

Die stellvertretende Vorsitzende des Sängerkreises 
Ansbach, Ulrike Kuznik, überreichte die Urkunden zu-
sammen mit der Vorsitzenden Inge Dänzer und 
dankte den Jubilaren für ihr Engagement für den 
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/ƘƻǊƎŜǎŀƴƎ ǳƴŘ ŘƛŜ αǾƛŜƭŜ CǊŜƛȊŜƛǘ, die sie aufgewen-
ŘŜǘ ƘŀōŜƴάΦ 9ƭƭŀ aǀōǳǎ ǿǳǊŘŜ ŦǸǊ ƛƘǊŜ сл-jährige ak-
tive Mitgliedschaft ausgezeichnet. Sie ist seit der Um-
wandlung des Männerchores in den gemischten Chor 
vor 60 Jahren dabei und damit eine Frau der ersten 
Stunde, wie Inge Dänzer sagte. Möbus ist bereits Eh-
renmitglied im Gesangverein Flachslanden und er-
hielt deshalb nur die Urkunden des Fränkischen Sän-
gerbundes und des Deutschen Chorverbandes. Von 
beiden Dachverbänden haben auch Angelika Eberlein 
und Lina Martin Urkunden erhalten, weil sie seit 25 
Jahren aktive im Gesangverein mitwirken. Alle vier 
Jubilare singen im Sopran. Foto: Alexander Biernoth 
 
 

Informationen über die neue Arztpraxis 
ab 02.01.2019 
 

 
 

Blick von außen auf die Baustelle 
 

Auch im Oktober und November gingen die Arbeiten 
auf der Baustelle unserer Arztpraxis planmäßig vo-
ran. Der Bauzeitenplan kann weiterhin eingehalten 
werden, so dass wir der Eröffnung der Arztpraxis am 
02.01.2019 mit freudiger Erwartung entgegensehen 
können. Beachten Sie dazu auch die Einladung von 
Dr. Raster auf Seite 4 des Mitteilungsblatts. 
 

 
 

Der Zugangsbereich zu den Sprechzimmern im aktuellen Bauzu-
stand 
 

Sehr erfreulich ist, dass auch die Kostenschätzung 
trotz allgemeiner großer Kostensteigerungen im Bau-
gewerbe eingehalten werden kann. Das ist in der 
heutigen Zeit alles andere al selbstverständlich, ganz 
besonders bei öffentlichen Bauten. 
 

 
 

Fußbodenheizung in der Wohnung im DG 
 

 
 

Fußbodendämmung im Wartezimmer 

 
 

Informationen über den Umbau und die 
Erweiterung der Grundschule 
 

Auch bei der Baumaßnahme in der Grundschule und 
den angrenzenden Räumen des Rathauses gehen die 
Bauarbeiten weiter und man kann jeden Tag weitere 
Fortschritte erkennen. Wer derzeit in das Bürgerbüro 
oder auch in das Obergeschoss kommt, kann die Ar-
beiten hautnah miterleben. Da anstatt der früheren 
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Aula im Erdgeschoss ein wesentlich größerer Mehr-
zweckraum und im Obergeschoss auf der gleichen 
Grundfläche eine Lernwerkstatt sowie das Büro der 
Schulleitung und das Lehrerzimmer entstehen, wur-
den im Bürgerbüro bereits drei Fenster und im Ober-
geschoss sogar neu Fenster zugemauert. 
 

 
 

Betonieren der Bodenplatte 
 

Allerdings werden wir nach der Fertigstellung durch 
einen Zugang zum Aufzug, der sich ebenfalls in der 
neu gebauten Aula befindet, mehr als entschädigt. 
Neben der Schule wird durch den neuen Aufzug näm-
lich auch das gesamte Rathaus vom Keller bis ins 
Obergeschoss barrierefrei. 
 

 
 

Der neue Zugang vom Aufzug in die Schule 
 

Leider ergeben sich in der Kostengruppe Technische 
Ausrüstung (Elektrotechnik, Sanitär, Wasser- und Ab-
wassertechnik) eine nicht unerhebliche Kostenmeh-
rung. Das beauftragte Ingenieurbüro ging in seiner 
ersten Kostenschätzung leider von nicht realistischen 
Kosten aus. Zusammen mit dem Architekten und dem 
Ingenieurbüro suchen wir derzeit nach Möglichkeiten 
zur Kosteneinsparungen. Auch mit der Regierung von 
Mittelfranken als Fördermittelgeberin sind wir in Ge-
sprächen. 
 

In der kommenden Gemeinderatssitzung steht noch 
die endgültige Entscheidung über die Ausführung der 
Fassade aus, nachdem schon entschieden wurde, 

dass zwischen den Fenstern ein Farbband in den Far-
ben des Schullogos ausgeführt werden soll. 
 

 
 

Die abgestützte Decke in der neuen Aula. Im Hintergrund der Zu-
gang zum Rathaus 
 

Unsere Schülerinnen und Schüler sowie die Lehrer-
schaft freut sich aber schon sehr auf die Fertigstel-
lung im kommenden Frühjahr, weil sie dann hervor-
ragende Lehr- und Lernbedingungen in einer sehr gut 
ausgestatteten Schule haben werden. Auch in Sachen 
Brandschutz ist das Gebäude dann auf dem neuesten 
Stand und wie das Rathaus ebenfalls barrierefrei. 
 

Hans Henninger 
1. Bürgermeister 
 
 

 
 

 
 

NorA-Nachrichten 
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Gemeinsam mobil mit 
dem NorA - Bürgerbus in 
den NorA - Gemeinden  
 

Aufruf ehrenamtlicher 
Fahrer für den Betrieb 
eines NorA-Bürger 
busses 
 

Ein interkommunaler Bürgerbus soll die Mobilität der 
Bürgerinnen und Bürger der fünf NorA-Allianzge-
meinden Flachslanden, Lehrberg, Oberdachstetten, 
Rügland und Weihenzell verbessern und zeitliche Lü-
cken im ÖPNV-Netz schließen. 
 

Insbesondere nicht mobile und gehandicapte Bürger 
sollen durch den NorA-Bürgerbus die Möglichkeit be-
kommen direkt zu Hause abgeholt und zum ge-
wünschten Ziel, wie beispielsweise zum Arzt, zum Su-
permarkt, zum Seniorennachmittag oder auch zu ei-
ner Freizeitveranstaltung für Jugendliche gebracht zu 
werden. Natürlich liefert der Bürgerbus die Fahrgäste 
auf Wunsch hin auch wieder zu Hause ab. Der Bürger-
bus hat keine festen Fahrzeiten oder Routen. Den Bus 
kann man ganz einfach über einen Anruf auf dem 
Handy der Fahrerin oder des Fahrers bestellen. Ange-
fahren werden montags bis freitags alle Ziele inner-
halb des NorA-Gebiets, bei der Art des Ziels gibt es 
dabei keine Einschränkungen. 
 

 

Beispiel eines NorA-Bürgerbusses 
 

Das Bürgerbuskonzept: Der Betrieb des Bürgerbusses 
lebt vom ehrenamtlichen Engagement der Fahrerin-
nen und Fahrer. Damit der NorA-Bürgerbus ins Rollen 
gebracht werden kann, benötigen wir deshalb die Un-
terstützung der Bürgerinnen und Bürger des NorA-
Gebiets. 
 

Wer bereit ist, sich als ehrenamtlicher Fahrer/in zur 
Verfügung zu stellen, bitten wir um Rückmeldung per 
E-Mail, per Post oder telefonisch bis zum 15. Januar 
2019 bei unserer NorA-Umsetzungsbegleitung oder 
dem/der jeweiligen Bürgermeister/in. Mit Ihrer Rück-
meldung machen Sie keinerlei verbindliche Zusage 

als Fahrer/in. Uns geht es erst einmal darum Sie bei 
grundsätzlichem Interesse kontaktieren und Ihnen 
weitere Informationen zum Bürgerbuskonzept zu-
kommen lassen zu können. 
 

Ihre Bürgermeister/in der Allianz NorA 
 

Und Ihre NorA Umsetzungsbegleitung, Frau Marion 
Dümig, BBV LandSiedlung GmbH, Werner-von-Sie-
mens-Str. 55a, 97076 Würzburg, Fax: 0931/2795-
730, Tel.: 0931/2795-733, Mobil 0160/90912360 
 

 
 
 

 
 

Gemeinderatssitzung vom 09.10.2018 ς 
öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Alle Mitglieder sind ordnungsgemäß geladen wor-
den. Der Vorsitzende stellt fest, dass die Mehrheit 
der Mitglieder anwesend und stimmberechtigt ist. 
Das Gremium ist daher beschlussfähig. Der Erste 
Bürgermeister erklärt die Sitzung für eröffnet. Es 
werden keine Einwände gegen die Tagesordnung 
erhoben.  
 

2. Baupläne  
 

Seit der letzten Sitzung sind keine Baupläne einge-
gangen  
 

3. Baumaßnahme Barrierefreiheit Rathaus und 
Umbau Grundschule ς Entscheidung über die 
Ausführung der Fassade  
 

Die Arbeiten für die Fassade des neu errichteten 
Zwischenbaus, der im Untergeschoss den Compu-
terraum samt Nebenräumen, im Erdgeschoss die 
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Aula mit Mehrzweckraum und im Obergeschoss 
die Lernwerkstatt sowie das Lehrerzimmer und 
das Büro der Schulleitung beherbergen wird, 
wurde in der Sitzung vom 02.07.2018 vergeben. 
Die Ausführung erfolgt als vorgehängte Fassade 
mit sog. Trespa-Platten wie am Eingang zum Rat-
haus. Nun steht die Entscheidung an, wie die Fas-
sade farblich gestaltet werden soll.  
 

Vom Büro Hirsch wurde das mit der Sitzungseinla-
dung ausgehändigte Farbkonzept vorgeschlagen. 
Es sieht vor, die Fassade der neuen Räume in Weiß 
und die Rückseite des Übergangs in die Schule mit 
dem Aufzug in Hellgrau auszuführen. Die Fenster 
sollen in Anthrazit ausgeführt werden und die Zwi-
schenflächen der Fenster zur Schulstraße hin in 
Dunkelgrau. Das Büro Hirsch schlägt weiter vor, 
den Eingangsbereich farblich abzuheben und in 
Rot auszuführen. Mittlerweile liegt auch ein wei-
terer Vorschlag vor, der eine hellgraue Farbe für 
die Fassade vorsieht. Und alternativ die Ausfüh-
rung des Eingangsbereichs in Anthrazit.  
 

Marktgemeinderat Meßlinger lehnt die bisherigen 
Farbvorschläge als zu eintönig für ein Schulge-
bäude ab. Die Kinder der Grundschule würden mit 
Sicherheit eine bunte Fassade wählen. Schule 
solle auch Freude machen und das sollte man in 
der Farbe der Fassade auch sehen können. Aus 
dem Marktgemeinderat kommt der Vorschlag, die 
Farbgebung der Kinderkrippe gegenüber aufzu-
nehmen und die Fassade in bunten Farben auszu-
führen.  
 

Marktgemeinderat Hein stellt die Frage, warum 
die Fassade als vorgehängte Fassade mit Trespa-
Platten ausgeführt wird und nicht günstigere Al-
ternative eines klassischen Putzes gewählt wird. 
Dem wird entgegengehalten, dass Trespa-Platten 
hochwertiger und langlebiger und damit auf 
Dauer auch nicht teurer seien. Bei öffentlichen 
Gebäuden ist eine hochwertigere Ausführung ab-
solut üblich. Außerdem ist die Vergabe in der Aus-
ŦǸƘǊǳƴƎ α±ƻǊƎehängte Fassade mit Trespa-Plat-
ǘŜƴά ōŜǊŜƛǘǎ ŀƳ лнΦлтΦнлму ōŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴ ǿƻǊŘŜƴ 
und auch erfolgt.   
 

Nach ausgiebiger Diskussion einigt sich der Markt-
gemeinderat darauf, die Entscheidung bis zur 
nächsten Sitzung zurückzustellen. Das Architek-
turbüro wird dann neue Farbvorschläge mit 
Trespa-Platten machen.  
 

Bürgermeister Henninger schlägt vor, heute auch 
über die Ausführung der Fassade der Arztpraxis zu 
entscheiden. Ansonsten müsse wegen des Zeit-
drucks eine dringliche Entscheidung des Bürger-
meisters getroffen werden.  
 

Die Fassade der Arztpraxis wird als klassische 
Putz-Fassade ausgeführt. Architekt Hirsch schlägt 
als Farbe Hell-Beige-Grün vor (Farbton Caparol 
Histolith Grüne Erde dunkel 60). Das Vordach am 
Eingang zur Praxis soll in Weinrot ausgeführt wer-
den.  
 

Der Vorschlag für die Farbe der Fassade und des 
Vordachs findet allgemeine Zustimmung im Gre-
mium. Es entsteht jedoch eine Diskussion dar-
über, ob Faschen um die Fenster ausgeführt wer-
den sollen. Architekt Hirsch und Bürgermeister 
Henninger sprechen sich deutlich dagegen aus, 
weil die Fenster zum Großteil ein liegendes For-
mat haben und der Trend aktuell derzeit eindeutig 
in Richtung Ausführung ohne Faschen gehe. Bür-
germeister Henninger lässt über die Farbgebung 
und die Ausführung von Faschen abstimmen. 
 

Beschluss: 10 Ja-Stimmen : 1 Nein-Stimme:  
Die Fassade der Arztpraxis wird als Putz-Fassade 
mit der Farbe Caparol Histolith, Grüne Erde dun-
kel 60 ausgeführt. Das Vordach am Eingang der 
Arztpraxis wird in Weinrot ausgeführt.  
 

Beschluss: 6 Ja-Stimmen : 5 Nein-Stimmen:  
Um die Fenster werden keine Faschen ausgeführt. 
 

4. Genehmigung der Niederschriften der Sitzung 
vom 25.09.2018 ς öffentlicher Teil  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Erster Bürgermeister Henninger bittet um Geneh-
migung der Niederschrift der Sitzung vom 
25.09.2018 ς öffentlicher Teil. Der Marktgemein-
derat erhebt keine Einwände.  
 

Beschluss: einstimmig  
Die Niederschrift der Sitzung vom 25.09.2018 ς öf-
fentlicher Teil wird genehmigt.  
 

Marktgemeinderat Matthias Hofmann nimmt 
nicht an der Abstimmung teil, da er in der Sitzung 
vom 25.09.2018 nicht anwesend war.  
 

5. Bekanntgabe nicht öffentlich gefasster Be-
schlüsse  
 

Entfällt 
 

6. Bekanntgaben/Sonstiges 
 

Die Fa. Treiber, Neuhof a.d.Zenn-Rothenhof hat 
mitgeteilt, dass sie in diesem Herbst letztmalig die 
Mäh- und Mulcharbeiten an den gemeindlichen 
Straßenrändern ausführen wird. Aus dem Markt-
gemeinderat werden Vorschläge gemacht, wer 
hierzu angefragt werden könnte. Die Verwaltung 
wird entsprechende Gespräche führen.  
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Das Feldgeschworenengremium Kettenhöfstetten 
hat mitgeteilt, dass Richard Fischer für seinen ver-
storbenen Vater Hans Fischer als Feldgeschwore-
ner gewählt wurde. Die Vereidigung soll in der 
nächsten Gemeinderatssitzung vorgenommen 
werden.  
 
Das Feldgeschworenengremium Neustetten hat 
Gerhard Wiegel und Erich Rupp als Obmann und 
Stellv. Obmann der Feldgeschworenen Neustet-
ten bestätigt.  
 
Marktgemeinderat Meßlinger berichtet, dass im 
Staatswald im Bereich Bergleiner Weg/ Felberg 
von den Bayerischen Staatsforsten sehr grober 
Schotter aufgebracht wurde. Dadurch werde das 
Fahrradfahren und auch das Laufen sehr er-
schwert und somit die Erholungsfunktion des Wal-
des stark gemindert. Die Gemeinde solle hier das 
Gespräch mit den BaySF suchen. Bürgermeister 
Henninger sagt dies zu.  
 
Die Marktgemeinderäte Hecht, Hein und Schöner 
sprechen verschiedene Gräben an, die von der Ge-
meinde ausgebaggert werden sollten. Es handelt 
sich um den Hainklingengraben ab der Quelle, die 
Mettlach am Rückhaltebecken bei der Druckerhö-
hung Neustetten und den Wegseitengraben an 
der Straße zwischen Hammerweg und Ketten-
höfstetter Straße.  
 
Auf Nachfrage nach dem angeregten Tempolimit 
an den Neustetter Ausfahrten in die Kreisstraße 
AN 21 sagt Bürgermeister Henninger, dass er noch 
nicht dazu gekommen sei, sich darum zu küm-
mern.  
 
Ebenso verhält es sich mit der Wasserleitung, die 
von der früheren Trinkwasserquelle in Borsbach 
zum Sportplatz angedacht sei.  

 
 

 
 
 

 

Für alle Kinder und Jugendliche 
 
 

Rückblickend auf die Jugend-
kulturtage, möchte ich sagen, 
wir waren mit zwei bunten Pro-
grammpunkten gut mit dabei. 
In unserer Schule hatten wir in 
der Mehrzweckhalle für alle 
Kinder die Veranstaltung "Das 
Dschungelbuch" mit Anja Sei-

del (49), einer Radiomoderatorin von Radio f (für 
Franken). Über sich selbst sagt sie, dass sie immer gut 
gelaunt ist und gerne für Kinder auftritt. Sie ist u.a. 
Schauspielerin im Theater Tiergarten Nürnberg und 
stolze Besitzerin von Therapiehunden. 
 

 
 

Seit 2005 tritt sie u. a. mit Jogo Pausch (60) mittel-
frankenweit mit dem Stück "Das Dschungelbuch" auf. 
Dazu nehmen sie sich nicht die Ausgabe von Walt Dis-
ney als Vorlage, sondern das Original (ca. 1894/95) 
von Rudyard Kipling (ein Brite). Jogo Pausch ist ein to-
taler Klangkünstler aus Leidenschaft, er hat den Kin-
dern gezeigt, dass man fast mit jedem Gegenstand 
Musik machen kann. Yogo Pausch beschreibt sich 
selbst als Immer- und Überalltrommler, als Könner 
von Spontanität und Improvisation. Er lebt nach dem 
Motto: "Komm ich heut nicht, komm ich morgen", 
beharrt nicht auf Dingen und ist total  
flexibel. 
 

 
 

Die Kinder waren begeistert von der Geschichte, wie 
Moglie nicht in einer Familie sondern mit dem Pan-
ther Baghira, den Wölfen, dem Tiger Shir Khan, der 
Schlange Kaa, den singenden Elefanten unter Oberst 
Hathi aufwächst. Dieser Oberst gibt Mogli den Spruch 
mit auf den Weg: "Denk daran, Elefanten vergessen 
niemals irgendetwas". Der Bär Balu wurde Moglis 
bester Freund, nicht nur weil er ihm zeigte, wo es le-
ckere Bananen und Kokosnüsse gibt. Die Affen brach-
ten das Menschenkind zum Affenkönig King Lonie, 
der tief im Dschungel hauste. Auf seiner Flucht traf 
Mogli an einer Wasserstelle ein Mädchen, das gerade 
seine Haare flocht. Dann füllte sie ihren Krug mit 
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Wasser. Diesen trug Mogli ihr dann zurück in ihr Dorf. 
Baghira sagt zu Balu: "Moglii ist jetzt da, bei den Men-
schen, zu denen er gehört!". Beendet wird die Ge-
schichte damit, dass der Bär Balu seufzt: "Moglie 
wäre bestimmt ein toller Bär geworden!" 
 

Den Kindern, allen Lehrkräften, dem Organisator der 
Jugendkulturtage im Landkreis Ansbach, Herrn Dit-
tenhofer (Kreisjugendpfleger) und mir hat die Veran-
staltung sehr gut gefallen. 
 

*******************************************  
 

 
 

Der zweite Programmpunkt war das Herstellen und 
Bemalen der Sterne für die Aktion "Sternstunden" ei-
ner Benefizveranstaltung vom Bayerischen Rund-
funk. Eine Zusammenarbeit mit der örtlichen Töpfe-
rin Sandy Hoffmann. Bedingt durch die Baustelle 
Schule/Rathaus konnten wir die Sterne nicht im Feri-
enprogramm produzieren, dies haben wir dann nach 
Schulbeginn organisiert. Inzwischen wurden die 
Sterne gebrannt und bemalt. Die Sterne sind wunder-
schön geworden. Jedes teilnehmende Kind hat einen 
Stern für sich selber hergestellt. Alle weiteren Sterne 
spenden die Kinder der Aktion "Sternstunden" 
 

 
 

Freundlicherweise hat uns unser 
Einkaufsmarkt Schuler eine Aus-
stellungsfläche für die Sterne zur 
Verfügung gestellt. Dort können 
Sie sich - solange der Vorrat reicht 
- einen (oder auch mehrere) 
Stern/e aussuchen. Den Betrag, 
den Sie für den Stern spenden 

möchten, bitte in die an den Kassen dafür aufgestell-
ten Boxen mit der Aufschrift "Sternstunden" einwer-
fen. Den Gesamtbetrag werde ich dann zuverlässig 
auf das Konto von Sternstunden einzahlen. Persön-
lich finde ich es schön, dass die Kinder bereit waren, 
für Kinder, denen es nicht so gut wie ihnen geht, ihre 
Zeit zu schenken. Ein herzliches Dankeschön auch an 
die Töpferin Sandy Hoffmann für ihre tatkräftige Un-
terstützung dieser Aktion. 
 

Obwohl es mir bei den derzeitigen Temperaturen 
schwerfällt, schon an Weihnachten zu denken, 
möchte ich Euch doch 
schöne Feiertage und 
schöne Weihnachtsferien 
zu wünschen. Alles Gute für 
Euch und Eure Angehörigen. 
 

Eure Jugendbeauftragte 
Edeltraud Imschloß 
 
 

 
 

Agentur für Arbeit Ansbach 
Vortragsreihe zur Berufsorientierung 
 

Im Rahmen einer berufskundlichen Vortragsreihe für 
{ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ α5ƻƴπ
ƴŜǊǎǘŀƎ ǳƳ Ƙŀƭō о ƛƳ .L½ά ŦƛƴŘŜǘ ŀƳ 13. Dez. 2018 
um 14.30 Uhr im Berufsinformationszentrum ς BIZ 
ς der Agentur für Arbeit Ansbach, Schalkhäuser Str. 
40 eine Infoveranstaltung zum ¢ƘŜƳŀ α{ǘǳŘƛŜǊŜƴ ƛƴ 
!ƴǎōŀŎƘ ǳƴŘ ¢ǊƛŜǎŘƻǊŦά statt. 
 

Vertreter der Hochschulen Ansbach und Triesdorf 
stellen an diesem Nachmittag ihre Studiengänge 
vor: 
  

Hochschule Ansbach 
¶ Angewandte Ingenieurwissenschaften 
¶ Betriebswirtschaft 
¶ Biomedizinische Technik 
¶ Industrielle Biotechnologie 
¶ Interkulturelles Management 
¶ Multimedia und Kommunikation 
¶ Ressortjournalismus 
¶ Visualisierung und Interaktion in digitalen Medien 
¶ Wirtschaftsinformatik 
¶ Wirtschaftsingenieurwesen 
 

Hochschule Weihenstephan-Triesdorf 
¶ Agrartechnik 
¶ Ernährung und Versorgungsmanagement 
¶ Landwirtschaft 
¶ Lebensmittelmanagement 
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¶ Technologie Erneuerbarer Energien 
¶ Umweltsicherung 
¶ Wassertechnologie 
¶ und viele mehr 
  

Die Teilnahme ist kostenlos. 
Bei Gruppen / Schulklassen wird um vorherige An-
meldung unter 0981/182-333 gebeten! 
 

Das BIZ-Team Ansbach 
Maria Leis 
 
 

 
 

 
 
 

  

JOHANN ï STEINGRUBER - SCHULE 
STAATLICHE REALSCHULE ANSBACH 
 

  

Nachmittag der offenen Tür und Informations-
abend zum Übertritt in die Staatliche Realschule 

Ansbach 
 

Die Johann-Steingruber-Schule Ansbach veranstaltet 
am Donnerstag, den 17. Januar 2019, 19.00 Uhr in 
der Aula der Schule einen Informationsabend zum 
Übertritt mit gleichzeitiger Kinderbetreuung. 
 

An diesem Abend stellen wir unsere Schule und unser 
breitgefächertes Bildungsangebot vor. Auch das pä-
dagogische Konzept der Ganztagsschule werden wir 
erläutern. Natürlich informieren wir Sie generell über 
den Bildungsweg der Realschule, die Voraussetzun-
gen für den Übertritt, das Aufnahmeverfahren sowie 
die Berufs- und Weiterbildungsmöglichkeiten nach 
dem Realschulabschluss. 
 

Zusätzlich besteht am gleichen Tag die Möglichkeit, 
im Rahmen eines αbŀŎƘƳƛǘǘŀƎǎ ŘŜǊ ƻŦŦŜƴŜƴ ¢ǸǊά ǳƴπ
sere attraktive Schule zu besichtigen. In der Zeit von 
16.00 bis 18.30 Uhr werden Führungen angeboten, 
durch die Sie einen Einblick in unser Schulleben ge-
winnen können. 
 

Herbert Argmann, Realschuldirektor 
 
 

 
 

F   rieden soll kommen 

R   uhe möge einkehren 

O   du fröhliche 

H   erzen werden groß und weit 

E   insam sind viele Menschen 
 

W   interzeit, stille Zeit 

E   inigkeit, Zweisamkeit, Gemeinsamkeit 

I   mmer haben Menschen Wünsche 

H   eimlichkeiten gehören dazu 

N   iemand soll alleine sein 

A    ch wie schön war es auch früher einmal war 

C   hancen sehen, erkennen und nutzen 

T   räume werden wahr 

E   inmal stellen wir fest: 
     das Leben ist wunderbar, 
     wenn man sich an Kleinigkeiten erfreut 

N   iemand soll traurig sein 
 

F   reude schenken und in glänzende Augen sehen 

Ü  berraschungen müssen nicht teuer sein 

R  uhig und besinnlich die Zeit genießen 
 

A    lle Jahre wieder 

L   asst uns froh und munter sein 

L   iebe ist wie wildes Wasser 

E   in schönes Weihnachtsfest für alle 
 

Edeltraud Imschloß 
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Der Markt Flachslanden gratuliert im  
Dezember 2018 
 

Zum 75. Geburtstag 
Á Horst Pauli, Borsbach 1 

 

Zum 80. Geburtstag 
Á Margareta Schwemmer, Neustetter Str. 13 
Á Christine Schöner, Ansbacher Str. 39 

 

Zum 91. Geburtstag 
Á Paulina Reutelshöfer, Rosenbach 25 

 

Zum 94. Geburtstag 
Á Emmy Dollinger, Neustetten, Mehlleitenweg 5 

 

 
 

Geburten 
Á Janosch Völler, Virnsberg, Steige 11 
Á Frieda Büchler, Sondernohe 5 
Á Felix Eberlein, Hainklingen 3 A 

 

Eheschließungen 
Á Martina Ruff und Christoph Strauß, Virnsberg, 

Steige 1 
 

Sterbefälle 
Á Friedrich Klein, Rosenbach 25 ½ 
Á Anni Guggenberger, Virnsberg, Schloßstr. 1 
Á Roselinde Schneider, Gartenstr. 6 
Á Friedrich Sauter, Marktplatz 15 

 

 
 

Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde 
Flachslanden 
Dezember 2018 

 

 
 

Sonntag, 02. Dezember, 1. Advent 
9.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst mit Einführung 
des neuen Kirchenvorstandes mit Pfarrerin Elisabeth 
Franz-Chlopik 
11.00 Uhr Taufe von Magdalena Ehemann aus 
Flachslanden 
Donnerstag, 06. Dezember 
9.00 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemein-
dehaus 
Freitag, 07. Dezember 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus 

Samstag, 08. Dezember 
8.30 Uhr Konfitag im Gemeindehaus 
Samstag, 08. Dezember 
18.00 Uhr Blechbläserkonzert mit Tibilustrium in St. 
Laurentius  
 

 
 

Sonntag, 09. Dezember, 2. Advent 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Hans Schneider 
Mittwoch, 12. Dezember 
14.00 Uhr Treffen der Diakonie-Betreuungsgruppe 
für Demenzkranke im Gemeindehaus. 
Donnerstag, 13. Dezember 
9.00 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemein-
dehaus 
14.30 Uhr Gemeindenachmittag im Gemeindehaus. 
Adventlicher Nachmittag mit Pfarrerin Elisabeth 
Franz-Chlopik, musikalische Begleitung Frau Elisa-
beth Kiefer. 
Freitag, 14. Dezember 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus 
Sonntag, 16. Dezember, 3. Advent 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Elisabeth Franz-
Chlopik 
9.30 Uhr ς 11.00 Uhr Kindergottesdienst ς Weih-
nachtsfeier 
Donnerstag, 20. Dezember 
9.00 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemein-
dehaus 
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Freitag, 21. Dezember 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus 
Sonntag, 23. Dezember, 4. Advent 
9.30 Uhr Kurz-Gottesdienst mit Pfarrerin Elisabeth 
Franz-Chlopik 
Heiliger Abend, 24. Dezember 
15.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
18.00 Uhr Christvesper mit Pfarrerin Elisabeth Franz-
Chlopik und dem Gesangverein. 
1. Weihnachtsfeiertag, 25. Dezember 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Pfarrerin Eli-
sabeth Franz-Chlopik und dem Posaunenchor. 
2. Weihnachtsfeiertag, 26. Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Hans Schneider 
Donnerstag, 27. Dezember 
9.00 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemein-
dehaus 
Sonntag, 30. Dezember, 1. So. n. d. Christfest 
9.30 Uhr Singegottesdienst mit Pfarrerin Elisabeth 
Franz-Chlopik 
Silvester, 31. Dezember 
18.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Pfarrerin 
Elisabeth Franz-Chlopik 
 

Ev.-Luth. Pfarramt Flachslanden 
Pfarrstraße 2, 91604 Flachslanden,  
Telefon: 09829/222, Fax: 09829/1399, 
E-Mail: pfarramt.flachslanden@elkb.de  
Pfarrerin Elisabeth Franz-Chlopik 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Montag und Dienstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Pfarramtssekretärin Hildegard Guggenberger 

 

 
 
 

 
 

Katholische 
Pfarrgemeinde 

 
Dezember 2018 

 

 
 

{ŀƳǎǘŀƎΣ лмΦмнΦнлму 

мтΥлл {ƻƴŘŜǊƴƻƘŜΥ !ŘǾŜƴǘǎƳŀǊƪǘ ƛƴ {ƻƴŘŜǊƴƻƘŜΦ  
мтΥлл ±ƛǊƴǎōŜǊƎΥ !ŘǾŜƴǘǎŀƴŘŀŎƘǘ 
мфΥлл ¦ƴǘŜǊŀƭǘŜƴōŜǊƴƘŜƛƳΣ YƛǊŎƘŜΥ ±ƻǊŀōŜƴŘƳŜǎǎŜ  
{ƻƴƴǘŀƎΣ лнΦмнΦнлмуΥ мΦ !ŘǾŜƴǘ 
уΥол ±ƛǊƴǎōŜǊƎΣ tŦŀǊǊƪƛǊŎƘŜΥ 9ǳŎƘŀǊƛǎǘƛŜŦŜƛŜǊ 
млΥол !ƴǎōŀŎƘΣ /ƘǊƛǎǘƪǀƴƛƎΥ 9ǳŎƘŀǊƛǎǘƛŜŦŜƛŜǊ  
мпΥлл ±ƛǊƴǎōŜǊƎΣ WǳƎŜƴŘƘŀǳǎΥ !ŘǾŜƴǘǎŦŜƛŜǊ ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜ 
ƎŜǎŀƳǘŜ tŦŀǊǊƎŜƳŜƛƴŘŜΦ IƛŜǊȊǳ ǎƛƴŘ ŀƭƭŜ ƘŜǊȊƭƛŎƘ Ŝƛƴπ
ƎŜƭŀŘŜƴΦ aǳǎƛƪŀƭƛǎŎƘŜ ¦ƳǊŀƘƳǳƴƎ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ¢ǊŀŎƘπ
ǘŜƴƪŀǇŜƭƭŜ {ƻƴŘŜǊƴƻƘŜΦ ²ŜǊ ƪŜƛƴŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ Ƙŀǘ 
ƴŀŎƘ ±ƛǊƴǎōŜǊƎ Ȋǳ ƪƻƳƳŜƴΣ ƪŀƴƴ ǎƛŎƘ ōƛǘǘŜ ƛƳ tŦŀǊǊπ
ōǸǊƻ ƳŜƭŘŜƴΦ 9ǎ ǿƛǊŘ Řŀƴƴ ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘΣ Řŀǎǎ {ƛŜ Ǿƻƴ 
ȊǳƘŀǳǎŜ ŀōƎŜƘƻƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ  
aƻƴǘŀƎΣ лоΦмнΦнлму 
5ƛǀȊŜǎŜ мфΥол IŀǳǎƎŜōŜǘ ƛƴ ŀƭƭŜƴ ōŀȅŜǊƛǎŎƘŜƴ 5ƛǀȊŜπ
ǎŜƴΦ DŜōŜǘǎȊŜǘǘŜƭ ǿŜǊŘŜƴ ŀƳ мΦ !ŘǾŜƴǘ ŀǳǎƎŜǘŜƛƭǘΦ 
5ƛŜƴǎǘŀƎΣ лпΦмнΦнлму 
мтΥлл ς муΥлл ±ƛǊƴǎōŜǊƎΣ WǳƎŜƴŘƘŀǳǎΥ 9ǊǎǘƪƻƳƳǳπ
ƴƛƻƴ π DǊǳǇǇŜƴǎǘǳƴŘŜ 
муΥлл ±ƛǊƴǎōŜǊƎΣ tŦŀǊǊƪƛǊŎƘŜΥ .ŜƛŎƘǘƎŜƭŜƎŜƴƘŜƛǘ ǾƻǊ 
²ŜƛƘƴŀŎƘǘŜƴ 
мфΥлл ±ƛǊƴǎōŜǊƎΣ tŦŀǊǊƪƛǊŎƘŜΥ IƭΦ aŜǎǎŜ  
5ƻƴƴŜǊǎǘŀƎΣ лсΦмнΦнлму 
мфΥлл ¦ƴǘŜǊŀƭǘŜƴōŜǊƴƘŜƛƳΣ YƛǊŎƘŜΥ IƭΦ aŜǎǎŜ  
CǊŜƛǘŀƎΣ лтΦмнΦнлму 
мфΥлл {ƻƴŘŜǊƴƻƘŜΣ tŦŀǊǊƪƛǊŎƘŜΥ IƭΦ aŜǎǎŜ  
{ŀƳǎǘŀƎΣ луΦмнΦнлму 
мпΥлл ς мтΥлл ±ƛǊƴǎōŜǊƎΣ WǳƎŜƴŘƘŀǳǎΥ .5YWπ YƛƴŘŜǊπ
ǎǇŀǖ ƛƴ ±ƛǊƴǎōŜǊƎΣ !ŘǾŜƴǘǎŀǳǎƎŀōŜ .ŀǎǘŜƭƴ ς {ǇƛŜƭŜƴ 
ς {Ǉŀǖ ƘŀōŜƴΦ !ƭƭŜ YƛƴŘŜǊ ǎƛƴŘ ƘƛŜǊȊǳ ƘŜǊȊƭƛŎƘ ŜƛƴƎŜπ
ƭŀŘŜƴΦ ¦ƴƪƻǎǘŜƴōŜƛǘǊŀƎ оΣπ ϵΦ 
мфΥлл bŜǳǎǘŜǘǘŜƴΣ YƛǊŎƘŜΥ IƻŎƘŀƳǘ  
{ƻƴƴǘŀƎΣ лфΦмнΦнлмуΥ нΦ !ŘǾŜƴǘ 
уΥол ¦ƴǘŜǊŀƭǘŜƴōŜǊƴƘŜƛƳΣ YƛǊŎƘŜΥ 9ǳŎƘŀǊƛǎǘƛŜŦŜƛŜǊ 
ȊǳƳ YƻƭǇƛƴƎƎŜŘŜƴƪǘŀƎ 
млΥол !ƴǎōŀŎƘΣ /ƘǊƛǎǘƪǀƴƛƎΥ 9ǳŎƘŀǊƛǎǘƛŜŦŜƛŜǊ  
мтΥлл ±ƛǊƴǎōŜǊƎΣ tŦŀǊǊƪƛǊŎƘŜΥ !ŘǾŜƴǘƭƛŎƘŜǎ YƻƴȊŜǊǘ 
5ƛŜƴǎǘŀƎΣ ммΦмнΦнлму 
мтΥлл ς муΥлл ±ƛǊƴǎōŜǊƎΣ WǳƎŜƴŘƘŀǳǎΥ 9ǊǎǘƪƻƳƳǳπ
ƴƛƻƴ π DǊǳǇǇŜƴǎǘǳƴŘŜ 
мфΥлл ±ƛǊƴǎōŜǊƎΣ tŦŀǊǊƪƛǊŎƘŜΥ .ǳǖƎƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ ǾƻǊ 
²ŜƛƘƴŀŎƘǘŜƴ 
5ƻƴƴŜǊǎǘŀƎΣ моΦмнΦнлму 
мфΥлл wǸƎƭŀƴŘΣ {ŎƘƭƻǎǎƪŀǇŜƭƭŜΥ IƭΦ aŜǎǎŜ  
{ŀƳǎǘŀƎΣ мрΦмнΦнлму 
мфΥлл ¦ƴǘŜǊŀƭǘŜƴōŜǊƴƘŜƛƳΣ YƛǊŎƘŜΥ ±ƻǊŀōŜƴŘƳŜǎǎŜ 
{ƻƴƴǘŀƎΣ мсΦмнΦнлмуΥ оΦ !ŘǾŜƴǘ 
уΥол ±ƛǊƴǎōŜǊƎΣ tŦŀǊǊƪƛǊŎƘŜΥ 9ǳŎƘŀǊƛǎǘƛŜŦŜƛŜǊ  
млΥол !ƴǎōŀŎƘΣ /ƘǊƛǎǘƪǀƴƛƎΥ 9ǳŎƘŀǊƛǎǘƛŜŦŜƛŜǊ  
5ƛŜƴǎǘŀƎΣ муΦмнΦнлму 
мсΥлл hōŜǊƴȊŜƴƴΣ aŀǊƛŜƴƘŜƛƳΥ IƭΦ aŜǎǎŜ  
{ƻƴƴǘŀƎΣ ноΦмнΦнлмуΥ пΦ !ŘǾŜƴǘ 
млΥлл {ƻƴŘŜǊƴƻƘŜΣ tŦŀǊǊƪƛǊŎƘŜΥ 9ǳŎƘŀǊƛǎǘƛŜŦŜƛŜǊ 
aƻƴǘŀƎΣ нпΦмнΦнлмуΥ IŜƛƭƛƎŜǊ !ōŜƴŘ 
мрΥлл ±ƛǊƴǎōŜǊƎΣ tŦŀǊǊƪƛǊŎƘŜΥ YƛƴŘŜǊπYǊƛǇǇŜƴŦŜƛŜǊƳƛǘ 
YǊƛǇǇŜƴǎǇƛŜƭ ŘŜǊ 9ǊǎǘƪƻƳƳǳƴƛƻƴƪƛƴŘŜǊ 

mailto:pfarramt.flachslanden@elkb.de
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мсΥпр ±ƛǊƴǎōŜǊƎΣ tŦŀǊǊƪƛǊŎƘŜΥ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘƭƛŎƘŜ 9ƛƴǎǘƛƳπ
ƳǳƴƎ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ .ƭŀǎƪŀǇŜƭƭŜ ±ƛǊƴǎōŜǊƎΦ 
мтΥлл ±ƛǊƴǎōŜǊƎΣ tŦŀǊǊƪƛǊŎƘŜΥ /ƘǊƛǎǘƳŜǘǘŜΣ Ƴǳǎƛƪŀƭƛπ
ǎŎƘŜ ¦ƳǊŀƘƳǳƴƎ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ .ƭŀǎƪŀǇŜƭƭŜ ±ƛǊƴǎōŜǊƎΦ 
мфΥлл {ƻƴŘŜǊƴƻƘŜΣ tŦŀǊǊƪƛǊŎƘŜΥ /ƘǊƛǎǘƳŜǘǘŜΣ Ƴǳǎƛƪŀπ
ƭƛǎŎƘŜ ¦ƳǊŀƘƳǳƴƎ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ¢ǊŀŎƘǘŜƴƪŀǇŜƭƭŜ {ƻƴπ
ŘŜǊƴƻƘŜΦ 
ннΥлл !ƴǎōŀŎƘΣ /ƘǊƛǎǘƪǀƴƛƎΥ /ƘǊƛǎǘƳŜǘǘŜ   
5ƛŜƴǎǘŀƎΣ нрΦмнΦнлмуΥ IƻŎƘŦŜǎǘ DŜōǳǊǘ ŘŜǎ IŜǊǊƴ 
фΥлл bŜǳǎǘŜǘǘŜƴΣ YƛǊŎƘŜΥ CŜǎǘƎƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ Ƴƛǘ YƛƴŘŜǊπ
ǎŜƎƴǳƴƎ 
млΥол ¦ƴǘŜǊŀƭǘŜƴōŜǊƴƘŜƛƳΣ YƛǊŎƘŜΥ CŜǎǘƎƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ 
Ƴƛǘ YƛƴŘŜǊǎŜƎƴǳƴƎ       
aƛǘǘǿƻŎƘΣ нсΦмнΦнлмуΥ IƭΦ {ǘŜǇƘŀƴǳǎ  
млΥол !ƴǎōŀŎƘΣ /ƘǊƛǎǘƪǀƴƛƎΥ 9ǳŎƘŀǊƛǎǘƛŜŦŜƛŜǊ  
{ƻƴƴǘŀƎΣ олΦмнΦнлмуΥ CŜǎǘ ŘŜǊ IŜƛƭƛƎŜƴ CŀƳƛƭƛŜ 
млΥлл ±ƛǊƴǎōŜǊƎΣ tŦŀǊǊƪƛǊŎƘŜΥ 9ǳŎƘŀǊƛǎǘƛŜŦŜƛŜǊ 
aƻƴǘŀƎΣ омΦмнΦнлму 
мтΥлл ±ƛǊƴǎōŜǊƎΣ tŦŀǊǊƪƛǊŎƘŜΥ WŀƘǊŜǎǎŎƘƭǳǎǎƳŜǎǎŜ Ƴƛǘ 
ǎŀƪǊŀƳŜƴǘŀƭŜƳ {ŜƎŜƴ 
мфΥлл !ƴǎōŀŎƘΣ /ƘǊƛǎǘƪǀƴƛƎΥ WŀƘǊŜǎǎŎƘƭǳǎǎƳŜǎǎŜ Ƴƛǘ 
ǎŀƪǊŀƳŜƴǘŀƭŜƳ {ŜƎŜƴ 
 
                                      Di. 04.12.2018 ς Fr. 14.12.2018 
                                     Do. 27.12.2018 ς Fr. 04.01.2019 
 

Bis zum endgültigen Druck der Gottesdienstordnung 
kann es noch zu Änderungen kommen. Bitte beachten 
Sie daher die Gottesdienstordnung, die rechtzeitig in 
all unseren Kirchen ausliegt. 

 

Kath. Pfarramt Virnsberg 
Schloßstraße 12, 91604 Flachslanden,  
Telefon: 09829/304, Fax: 09829/1399, 
E-Mail: pfarrei.virnsberg@erzbistum-bamberg.de 
Pfarrer Dieter Hinz 
Telefon: 0981/86132, Fax: 0981/87834 
Pfarrsekretärin Petra Riedel 
Öffnungszeiten Pfarramt:  
Dienstag 14:00 Uhr ς 18:00 Uhr; Donnerstag 16:00 
Uhr ς 18:00 Uhr; Freitag 08:00 Uhr ς 12:00 Uhr 
 
 
 

 
 
 
 
 

    Jetzt anmelden! 
 

    Außenstelle 
    Flachslanden 
 
 

Leitung: Gabriele Kuhn 
Anmeldungen und Informationen: Markt Flachslan-
den, Schulstraße 2, 91604 Flachslanden,  
Tel.: (09829) 91 11-14, Fax (09829) 91 11-21,  
E-Mail: poststelle@flachslanden.de  
oder www.vhs-lkr-ansbach.de 

A20301H  
Wie verhalte ich mich bei einem Ver-
kehrsunfall?  
Ellen Sandfuchs, Rechtsanwältin  
1 Abend, 29.11.2018  
Donnerstag, 18:00 - 19:30 Uhr  
Rathaus, Schulstr. 2, Sitzungssaal,  
¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊƎŜōǸƘǊΥ рΣлл ϵ  
Ein Unfall, sei es ein kleiner Blechschaden bei einem 
Ausparkunfall, sei es ein großer Unfall mit Personen-
schaden, kann jedem von uns tagtäglich passieren. 
Wie Sie sich in einer Unfallsituation richtig verhalten, 
wann es notwendig ist, die Polizei hinzuzuziehen, ob 
ein Sachverständigengutachten über den vorliegen-
den Schaden einzuholen ist und welche Kosten beim 
Verkehrsunfall von der gegnerischen Haftpflichtversi-
cherung erstattet werden, wird in diesem Vortrag un-
ter Berücksichtigung neuester Rechtsprechung und 
den tatsächlichen Regulierungsverhalten der Versi-
cherungen besprochen.  
 
 

 
 
 
 

Weihnachtsmarkt  
Schweinfurt 

 

 

Der Bayerische Bauernverband, Ortsverband Flachs-
landen, lädt am Samstag, den 01. Dezember 2018 zu 
einer Fahrt in den Landkreis Schweinfurt ein. Am Vor-
mittag besuchen wir die Gärtnerei Benkert in Wei-
golshausen. Bei einer Führung erfahren wir wissens-
wertes zum Thema Weihnachtssterne. Nach einer 
Stärkung am Reisebus geht es weiter nach Schwein-
furt. In Begleitung eines Stadtführers erkunden wir 
Sehenswertes in Schweinfurt. Zum Abschluss besu-
chen wir den Schweinfurter Weihnachtsmarkt. 
 

Abfahrt:       8.00 Uhr am Marktplatz in Flachslanden 
Rückkunft:   ca. 20.30 Uhr 
 

Fahrtkosten incl. Führungen und Essen ŀƳ .ǳǎ ол ϵ 
 

Alle Frauen und Männer, auch Nichtmitglieder, sind 
herzlich eingeladen 
 

Anmeldung bei Irene Bayer. Tel  94150 
 

Irene Bayer, Ortbäuerin 
 
 

 
 

mailto:pfarrei.virnsberg@erzbistum-bamberg.de
mailto:poststelle@flachslanden.de
http://www.vhs-lkr-ansbach.de/
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Dezember 
 

1. Dez. 14:00 Uhr 
 VdK Ortsverband Flachslanden 
 Weihnachtsfeier, Gasthaus Stöhr, Son-

dernohe 
1. Dez. 16:30 ς 22:00 Uhr 
 Weihnachtsmarkt Sondernohe 
3. Dez. 19:00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Übung Jugendfeuerwehr, Feuerwehrhaus 
5. Dez. 11:30 Uhr 
 Rentner-, Pensionisten- und Witwenbund 
 Weihnachtsfeier, Gasthaus Eisenbahn 
5. Dez. 20:00 Uhr 
 Imkerverein Flachslanden 
 Imkerstammtisch, Gasthof Rose 
6. Dez. 19:30 Uhr 
 Hegering Flachslanden 
 Stammtisch, Gasthof Rose, Flachslanden 
7. Dez. 20:00 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 Weihnachtlicher Schießabend, Schützenhaus 
8. Dez. 18:00 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 
 Blechbläserkonzert mit Tibilustrium, St. Lau-

rentius-Kirche, Flachslanden  
9. Dez. 17:00 Uhr 
 Blaskapelle Virnsberg 
 Adventskonzert, St. Dionysius-Kirche Virns-

berg 
12. Dez. 19:30 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Feuerwehrübung, Feuerwehrhaus 
13. Dez. 14:30 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 


